
12. Juni 2025

Steinwurf auf Zug in Ulm-Ost: Polizei
warnt vor gefährlichen Eingriffen!

Ein 15-jähriges Mädchen warf am 12. Juni 2025 einen Stein
auf einen Zug in Ulm-Ost. Polizei ermittelt wegen

gefährlichem Eingriff.

Ulm, Deutschland - Am Dienstagmittag ereignete sich ein
gefährlicher Vorfall am Bahnhof Ulm-Ost, der die
Sicherheitsbehörden auf den Plan rief. Gegen 13.15 Uhr
bemerkte der Triebfahrzeugführer eines Zuges, der in Richtung
Ulm Hauptbahnhof unterwegs war, ein unbekanntes Mädchen
auf der Brücke in der Frauenstraße. Laut Berichten der 
Augsburger Allgemeinen wird vermutet, dass das Mädchen –
vermutlich 15 bis 16 Jahre alt – einen Stein auf den Zug
geworfen hat. Glücklicherweise blieb der Zug unbeschädigt.
Dennoch hat dieses Verhalten alarmierende Fragen
aufgeworfen.

Die Bundespolizei hat umgehend die Ermittlungen eingeleitet,
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um die Hintergründe des Vorfalls zu klären. Es wird eindringlich
gewarnt, dass das Werfen von Gegenständen auf Züge nicht nur
extrem gefährlich ist, sondern auch schwerwiegende
Konsequenzen nach sich ziehen kann. Die Gesetzeslage ist
klar: Ein gefährlicher Eingriff in den Bahnverkehr ist ein
Straftatbestand gemäß § 315 StGB, der den Schutz von Leib und
Leben sowie der Funktionsfähigkeit des Verkehrs sicherstellt.

Gesetzliche Konsequenzen

Der Tatbestand erfordert nicht nur Vorsatz, sondern auch eine
konkrete Gefahr für die Sicherheit des Bahnverkehrs. Dabei sind
sowohl vorsätzliche als auch fahrlässige Handlungen strafbar. In
schweren Fällen drohen Strafen bis zu zehn Jahren Haft. Die
Strafen sind entsprechend der Schwere des Vergehens
unterschiedlich: Bei vorsätzlichem Handeln können
Freiheitsstrafen zwischen sechs Monaten und zehn Jahren
verhängt werden, während fahrlässige Taten mit bis zu fünf
Jahren bestraft werden können. Selbst der Versuch eines
gefährlichen Eingriffs fällt unter die strafrechtlichen
Bestimmungen, wie die Rechtslage verdeutlicht.

Die Gefahr, dass Züge durch Hindernisse entgleisen, ist nicht zu
unterschätzen, und die Verantwortung für solche Taten kann
schwerwiegende zivilrechtliche Folgen nach sich ziehen.
Verursacher haften für Schäden, die durch ihre Handlungen
entstehen, und Versicherungen können in bestimmten Fällen in
Betracht gezogen werden.

Vorsicht geboten

Die Aufregung über diesen Vorfall dient nicht nur als Warnung,
sondern ruft auch die Gesellschaft in Erinnerung, wie wichtig die
Sicherheit im öffentlichen Verkehr ist. Der Vorfall in Ulm-Ost ist
ein eindringlicher Appell an alle, sorgsam mit den Gefahren
umzugehen, die solche Handlungen mit sich bringen. Unsere
Bahnen und Schienen sind kein Spielplatz, und solche
gefährlichen Eingriffe sollten niemals leichtfertig in Betracht
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gezogen werden.

In einem Augenblick der Unüberlegtheit könnten nicht nur
Menschenleben auf dem Spiel stehen, sondern auch
schwerwiegende rechtliche Konsequenzen für die
Verantwortlichen folgen. Daher bleibt zu hoffen, dass solche
Vorfälle in der Zukunft ausbleiben und die stets notwendigen
Maßnahmen zur Sicherheit im Bahnverkehr ergriffen werden.
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Besuchen Sie uns auf: nag-bw.de
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